
Solidarität  mit  Rojava:
Widerstand  braucht  Waffen,
Sieg der YPG/YPJ

Der  mutige  Widerstand  des  kurdischen  Befreiungskampfes  im  Kanton
Kobanê an der türkisch-syrischen Grenze hält seit rund einem Monat die
internationale  Linke  im  Bann.  In  den  letzten  zwei  Wochen,  mit  der
beginnenden Belagerung des Hauptortes Kobanê, ist dieser Kampf auch zu
einer  Frage  geworden,  mit  der  sich  die  gesamte  Weltgemeinschaft
beschäftigt.

Wir,  die internationale kommunistische Jugendorganisation REVOLUTION,
sprechen unsere Bewunderung und unsere uneingeschränkte Solidarität mit
dem bewaffneten Kampf der Kurden und KurdInnen, sowie der YPG/YPJ, den
Selbstverteidigungskräften Rojavas, gegen die Terroristen des „Islamischen
Staates“ aus.

Obwohl sie schlechter ausgerüstet sind und zahlenmäßig unterlegen, halten
sie bisher Stellungen, die die Imperialisten aus USA und Deutschland schon
für verloren erklärt hatten, bevor der Kampf überhaupt erst begonnen hatte.

Doch der  Widerstand in  Kobanê und in  Rojava braucht  dringend unsere
Solidarität,  unsere  praktische  Unterstützung.  Wir  wissen,  dass
Solidaritätsbekundungen Mut im Kampf spenden können. Wir wissen, dass
Massenproteste in Europa politische Unterstützung sein können. Und beides
ist  unerhört  wichtig.  Aber  in  einem  militärischen  Konflikt  braucht  man
moderne Waffen, um sich verteidigen zu können. An diesen mangelt es den
KämpferInnen der YPG/YPJ.

Deshalb  haben  wir  uns  gemeinsam  mit  der  Neuen  antikapitalistischen
Organisation (NAO) und der antifaschistischen revolutionären Aktion Berlin
(ARAB) dazu entschlossen, die Kampagne „Waffen für Rojava – Solidarität mit
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der YPG/YPJ“ zu beginnen, die Spenden für Waffen für die YPG/YPJ sammeln
wird.  Die  Gruppe  Perspektive  Kurdistan  hat  sich  fast  unmittelbar
angeschlossen, weitere Anfragen sind bereits eingegangen. Heute wird die
Kampagne nun formell mit einer Pressekonferenz gestartet, nachdem wir in
den vergangenen sieben Tagen bereits über FB und Mundpropaganda rund
26´000 Euro sammeln konnten.

Allerdings wollen wir  nicht  nur Geld sammeln.  Wir  wollen die  politische
Ratlosigkeit unter großen Teilen der Linken überwinden, die sich bisher nicht
entschlossen genug zum kurdischen Widerstand geäußert haben.

Ein Teil mag denken, dass ihr Beitrag Bedeutungslos wäre. Andere mögen
die Politik der PKK oder der PYD nicht unterstützen. Doch beides ist falsch.

Mehr Infos zu Kobanê und den Widerstand? – Dann
komm‘ zu  den Internationalismustagen der  NaO
nach Berlin!

Unser Beitrag hat eine Bedeutung. Wir können nicht sagen, dass unsere
bisherige Aktivität das Blatt im Bürgerkrieg gewendet hätte. Aber sie hat
bisher  solche  Strahlkraft  entwickelt,  dass  sie  zu  einer  internationalen
Kampagne  zu  werden  scheint  –  Schweden,  Norwegen,  Österreicher  und
Briten haben bereits gefragt, wie sie sich der Kampagne anschließen können.
Und sie hat auch ein wichtiges politisches Moment, denn wir sagen klar, dass
wir jegliche militärische Intervention der Imperialisten, der NATO-Staaten
und  ihrer  Verbündeten  ablehnen.  Das  wir  aber  gleichzeitig  den  Kampf
praktisch unterstützen wollen und das Recht der KurdInnen anerkennen für
ihre Selbstbestimmung auch mit der Waffe in der Hand zu kämpfen!

Auch wir teilen die strategische Politik der PKK und der PYD nicht. Aber wir
müssen Seite an Seite mit ihnen im Kampf gegen die Schergen des IS, die
Repression des türkischen Staates und ihre Verfolgung in den europäischen
Staaten  stehen.  Wer  den  Widerstand  aus  sektiererischen  Gründen  nicht
unterstützen will, weil er die Politik ihrer aktuellen Führung nicht zu hundert
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Prozent unterstützen kann, der sollte sich fragen, ob er die Politik eines vom
IS besetzten Kobanê mehr unterstützen könnte.  Wir hingegen wollen die
erkämpften demokratischen Rechte in Rojava verteidigen mit dem Ziel sie zu
einem Kampf für ein freies, sozialistisches Kurdistan auszuweiten, der auch
die Türkei, Syrien, den Irak und den Iran erfassen könnte. Wollen wir, dass
das eine realistische Perspektive ist,  dann müssen wir im Hier und Jetzt
etwas dafür tun. Wir müssen jetzt die KämpferInnen in Kobanê unterstützen.

Wir  rufen  daher  alle  Individuen  und  Organisationen  dazu  auf:
Unterstützt die Kampagne „Waffen für Rojava – Solidarität mit der
YPG/YPJ“. Spendet, verbreitet die Kampagne, schließt euch öffentlich
an!

Bijî Berxwedana Kobanê – Freiheit und Sozialismus für Kurdistan!

Spendenkonto:

Empfänger: MD

IBAN: DE98 5005 0201 1243 1674 49

BIC: HELADEF1822

 
Informationen findet ihr auch unter:
kontakt@nao-prozeß.de
arab@riseup.de


